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Die Anfänge des kontinentalen Transportwesens und seine Auswirkungen 
auf die Bolerázer und Badener Kulturen

1� Einleitung

Es ist etwas mehr als ein halbes Jahrhundert vergangen seit der Freilegung der ersten, 
auf dem Gebiet von Mitteleuropa als für die „ältesten“ gehaltenen Tonwagenmodelle, die 
damals als Grabinventare beschrieben wurden (Budakalász–Luppa csárda: Soproni 1954). 
In Ungarn sind seither neue, den aus Budakalász bekannten Wagenmodellen ältere Funde 
ans Tageslicht gekommen, die in die Bolerázer-Phase eingestuft werden können.1

In unserer Studie werden die mit dem Landtransport in Zusammenhang stehenden Funde aus 
Balatonőszöd–Temetői-dűlő der Bolerázer/Badener-Kulturen beschrieben und ausführlich 
dargestellt (eine Tierkopfprotome aus der Grube Nr. 1998, die von einem Wagenmodell 
abgebrochen ist, Knochenreste eines Rindes mit Spuren der Hornzapfendeformation 
durch das Nackenjoch aus der Opfergrube Nr. 1612, sowie drei Wagenradmodelle aus den 
Befunden Nr. 1417, 1565 und 1594: Katalog, Anhang 3).2 Unser Vorhaben ist durch das 
Beispiel unseres Fundplatzes zu zeigen, welche wirtschaftliche und sakrale Rolle3 auf die 
damalige Gesellschaft die Erfindung und Benutzung des Rades ausübte – ein Thema das 
von der internationalen Literatur bereits des Öfteren diskutiert wurde.4

Heute sind es nicht mehr die mit Wagenfahrt zusammenhängenden Funde der Badener-
Kultur, die ältesten bekannten auf dem Gebiet Europas. Eine andere Gruppe der 
archäologischen Funde – und zwar die organischen Überreste – ermöglichen die bisweilen 
genaueste Datierung und liefern die bedeutendsten und hochinteressanten Funde.5 In 
Mittel-Europa werden bezüglich dieser Fundgruppe einige ausgewählten Regionen 
untersucht: die sogenannten Feuchtbodensiedlungen (die Küstenregionen der Seen bei 
Zürich, Constance/Boden, Neuchâtel, Bienne, Feder, Steeger, Chalain, Clairvaux); die 
Höhenheiligtümer der Alpen (Mont Bego, Val Camonica); sowie das Verbreitungsgebiet 
(das Laibacher Moor, der südliche Uferbereich des Plattensees) und Ausstrahlungsgebiet 

1  Die Besprechung der Funde und Befunde wurden von M. Bondár in mehreren Studien veröffentlicht, siehe z.B. 
Bondár 1992; derS. 2004; 2006.
2  Über den Fundort erschienene allgemeine Publikationen: HorvátH 2004a; derS. 2008B. Weitere untypische 
viereckige Gefäße (Fragmente von Wagenmodellen oder Fußkelchen?): Kulturschicht 925 (Phases IIB-III 
Baden), Grube 387 (Phase IIA Baden), Grube 2406 (Phase IIA Baden), Grube 1475 (Phases IIB-III Baden): 
HorvátH 2010B, 18–19; derS. 2012B.
3  Insofern wir die von P. Pétrequin und P. Fluzin vertretene Behauptung akzeptieren, nämlich dass die sakrale 
Tätigkeit zur Herausbildung der Technik führte, werden wir die Verbindung zwischen den beiden Aspekten 
verstehen: pétrequin u. a. 2000. Laut G. Condominas vertreten die lokalen Gemeinschaften den Ansicht, 
dass die rituellen Handlungen (z.B. die Agrarriten) in der Pflanzenzucht genauso große Rolle spielen, wie die 
technologischen Handlungen und sind dementsprechend von denen nicht trennbar: CondominaS 1983, 23.
4  Es sind zwei dem Thema gewidmete Bände erschienen: Köninger u. a. 2002 und pétrequin u. a. 2006A.
5  Aus Holz hergestellte Räder und Axel wurden bereits am Ende der 70-er Jahren freigelegt, z.B. in Aulendorf 
(Constance/Bodensee), Zürich–Pressehaus (Zürichsee), Vinelz (Bielersee), doch die damals durchgeführten 
Radiokarbonmessungen machten die Erkenntnis einer frühen Datierung und somit eine eventuelle lokale, 
europäische Innovation des Rades nicht plausibel. Den Fund aus Zürich–Pressehaus datierte S. Piggott auf 2340 
BC (piggott 1983, 51), er ist aber wesentlich alter und kann um 2800 cal BC datiert werden (s. z.B. ruoff 
2006, 135). Gleichfalls führten die Radiokarbondaten der Trichterbecherkultur und Shnurkeramik-Kultur die 
Forschung irre, z.B. mit der frühen 2750–2550 BC Datierung des Gefäßes aus Bronocice (heutige Daten: 3637–
3373 cal BC, 1 σ). Zu den neueren 14C Ergebnissen der Periode siehe CzeBreSzuK / müller 2001; furHolt 2003; 
raetzel-faBian 2002a; derS. 2002B!
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(Varna-See und der Tundza-Tal) der Bolerázer und Badener Kulturen (mitsamt Badener-
Komplex) zwischen ungefähr 3800/3500 und 2800/2500 cal BC (Katalog, Anhang 1-3).6

Die Spätkupferzeit ausfüllende grosse und einheitliche Boleráz-Badener archäologische 
Kultur, die früher nach Nĕmejcová-Pavúková (1981), als Phasen der Boleráz IA-B-C–
klassischen Badener IIA-B–III–IV beschriebene innere Phasen der Boleráz und Badener, 
bespreche ich nach den Forschungen der letzteren Jahre als einen Badener-Komplex, 
darin auch die selbstständigen Boleráz- und Badener-Kulturen (maran 1998; furHolt 
2008, 2009; HorvátH 2009a, derS. 2012B, 2014). Nach der Spätkupferzeit (2800 BC) 
ist das Weiterleben der Badener-Kultur im Ungarn in der Übergangsphase zwischen 
Kupferzeit und Bronzezeit (2800–2600 v. Chr.), und vielleicht noch in die Frühbronzezeit 
hineinreichend vermutbar (2400/2200/2000 v. Chr).

6  Über die chronologische Einstufung, die Parallelisierung mit gleichaltrigen Kulturen, sowie über die 
interkulturellen Beziehungen der Boleráz und Badener-Kulturen siehe: HorvátH 2009a, derS. 2012B, 2014.


